
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
71

5 
64

5
A

1
*EP003715645A1*

(11) EP 3 715 645 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
30.09.2020 Patentblatt 2020/40

(21) Anmeldenummer: 20155287.4

(22) Anmeldetag: 04.02.2020

(51) Int Cl.:
F15B 15/10 (2006.01) F15B 11/036 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 26.03.2019 DE 202019101693 U

(71) Anmelder: Achenbach Buschhütten GmbH & Co. 
KG
57223 Kreuztal (DE)

(72) Erfinder:  
• BARTEN, André

57078 Siegen (DE)
• BRENNER, Richard

57482 Wenden (DE)
• GREINER, Fridwald

57539 Heckenhof (DE)
• LEHRIG, Timo

57368 Lennestadt (DE)
• QUAST, Erhard

51598 Friesenhagen (DE)

(74) Vertreter: advotec.
Patent- und Rechtsanwälte 
Bahnhofstrasse 4
57072 Siegen (DE)

(54) HYDROPNEUMATISCHER MEMBRANZYLINDER

(57) Hydropneumatischer Membranzylinder (30) mit
einem Zylindergehäuse (31) und zwei in einer Zylinder-
raumanordnung (32) angeordneten Membrankolben
(36, 37) mit jeweils einer sich radial zwischen einer Zy-
linderwand (60) und einer Kolbenstangeneinheit (35) er-
streckenden Membran (38, 39), wobei die Membrankol-
ben (36, 37) axial versetzt an der Kolbenstangeneinheit
(35) angeordnet sind, derart, dass eine Druckbeauf-

schlagung des einen Membrankolbens (36) ein Einfah-
ren der Kolbenstangeneinheit (35) und eine Druckbeauf-
schlagung des anderen Membrankolbens (37) ein Aus-
fahren der Kolbenstangeneinheit (37) bewirkt, wobei die
Zylinderraumanordnung (32) zwei getrennt im Zylinder-
gehäuse (31) angeordnete Zylinderräume (33, 34) auf-
weist, die jeweils einen Membrankolben (36, 37) aufneh-
men.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen hydro-
pneumatischen Membranzylinder mit einem Zylinderge-
häuse und zwei in einer Zylinderraumanordnung ange-
ordneten Membrankolben mit jeweils einer sich radial
zwischen einer Zylinderwand und einer Kolbenstangen-
einheit erstreckenden Membran, wobei die Membrankol-
ben axial versetzt an der Kolbenstangeneinheit angeord-
net sind, derart, dass eine Druckbeaufschlagung des ei-
nen Membrankolbens ein Einfahren der Kolbenstangen-
einheit und eine Druckbeaufschlagung des anderen
Membrankolbens ein Ausfahren der Kolbenstangenein-
heit bewirkt.
[0002] Hydropneumatische Membranzylinder der ein-
gangs genannten Art werden insbesondere an Aufhas-
peln von Schneid- und Wickelanlagen eingesetzt, wobei
die hydropneumatischen Membranzylinder dazu dienen,
eine mit Kontaktwalzen versehene Kontakteinrichtung
während des Aufwickelns mit einer definierten Anpress-
kraft gegen einen sich beim Wickelvorgang ausbilden-
den Wickelbund zu drücken, um einen möglichst gleich-
mäßig ausgebildeten Wickeldurchmesser zu ermögli-
chen. Dabei müssen auftretende Durchmessertoleran-
zen des Wickelbundes dämpfend durch den hydropneu-
matischen Membranzylinder ausgeglichen werden.
[0003] Ein bislang von der Anmelderin eingesetzter hy-
dropneumatischer Membranzylinder, der im vorliegen-
den Fall den Stand der Technik bildet, ist schematisch
in der Fig. 1 dargestellt. Der bekannte Membranzylinder
10 weist in einem Zylindergehäuse 11 zwei in einem ge-
meinsamen Zylinderraum 12 axial zueinander versetzt
an einer Kolbenstangeneinheit 13 angeordnete Memb-
rankolben 14 und 15 auf.
[0004] In Fig. 1 befindet sich die Kolbenstangeneinheit
13 in Arbeitsstellung. Zur Überführung der Kolbenstan-
geneinheit 13 in ihre eingefahrene Position wird eine zwi-
schen einer Membran 16 und einem in Fig. 1 rechten
Gehäuseteil 17 ausgebildete Druckkammer 18 durch ei-
ne parallel zu einer Zylinderachse 19 in einer Stirnfläche
des Gehäuseteils 17 verlaufende Druckbohrung 20 mit
Hydrauliköl beaufschlagt, wobei das Hydrauliköl über ei-
nen hier nicht näher dargestellten Druckwandler außer-
halb des Zylindergehäuses 11 mit pneumatischen Druck
beaufschlagt wird.
[0005] Gleichzeitig mit der Druckbeaufschlagung der
in Fig. 1 rechten Drucckammer 18 erfolgt eine Kraftent-
lastung bei gleichzeitiger Druckbeaufschlagung einer in
Fig. 1 linken Druckkammer 22, die zwischen einem lin-
ken Gehäuseteil 23 des Zylindergehäuses 11 und einer
Membran 24 des linken Membrankolbens 14 ausgebildet
ist, sodass ein in der Drucckammer 22 angeordnetes Öl-
volumen durch eine ebenfalls parallel zur Zylinderachse
19 in einer Stirnfläche des linken Gehäuseteils 23 aus-
gebildete Druckbohrung 21 verdrängt wird. Dabei sorgt
der Verdrängungswiderstand für eine Dämpfung der Ein-
fahrbewegung der Kolbenstangeneinheit 13. Ein Ausfah-
ren der Kolbenstange 13 aus dem Zylindergehäuse 11

erfolgt analog durch eine höhere Druckbeaufschlagung
der linken Druckkammer 22, wobei dann in diesem Fall
die Verdrängung eines in der rechten Druckkammer 18
angeordneten Ölvolumens für eine entsprechende
Dämpfung der Ausfahrbewegung sorgt.
[0006] Wie Fig. 1 weiter zeigt, ist zwischen den Mem-
branen 16, 24 ein axialer Zwischenraum 25 ausgebildet,
der radial durch einen Gehäusering 26 begrenzt wird,
wobei der Gehäusering 26 ein Verbindungsteil zwischen
den Gehäuseteilen 17 und 23 ausbildet und Umfangs-
ränder 27, 28 der Membranen 16, 24 jeweils zwischen
einem Gehäuseteil 17, 23 und dem Gehäusering 26 auf-
genommen sind. Darüber hinaus weist der Gehäusering
26 eine radiale Entlüftungsbohrung 29 auf, die den Zwi-
schenraum 25 mit der Umgebung verbindet.
[0007] Bei dem bekannten, in Fig. 1 dargestellten
Membranzylinder 10 befinden sich die Membrankolben
14, 15 beziehungsweise die Membranen 16, 24 in dem
gemeinsamen Zylinderraum 12 und sind lediglich durch
den Zwischenraum 25 voneinander beabstandet. In der
Praxis hat sich nun herausgestellt, dass es aufgrund der
unmittelbar benachbarten Anordnung der Membranen
16, 24, die innerhalb des Zylinderraums 13 nur durch den
mit Luft gefüllten Zwischenraum 25 voneinander beab-
standet sind, insbesondere in einer Mittellage der Mem-
brankolben 14, 15 zwischen der eingefahrenen Stellung
und der ausgefahrenen Stellung der Kolbenstangenein-
heit 13, zu einer gegenseitigen Beeinflussung der Mem-
branen 17, 24 kommen kann, die zu Unstetigkeiten bei
einer Einfahrbewegung oder Ausfahrbewegung der Kol-
benstange im Bereich der Kolbenmittellage führen kann.
Insbesondere kann durch die gleichzeitige Druckbeauf-
schlagung der linken Druckkammer 22 und der rechten
Druckkammer 18 der Zwischenraum 25 kollabieren, so-
dass die Membranen 16, 24 einander berühren.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Membranzylinder vorzuschlagen, der
eine möglichst stetige Verfahrbewegung der Kolbenstan-
ge ermöglicht und einen gegenseitigen Kontakt der Mem-
branen ausschließt.
[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe weist der erfin-
dungsgemäße Membranzylinder die Merkmale des An-
spruchs 1 auf.
[0010] Der erfindungsgemäße hydropneumatische
Membranzylinder weist eine Zylinderraumanordnung mit
zwei getrennt im Zylindergehäuse angeordneten Zylin-
derräumen auf, die jeweils einen Membrankolben auf-
nehmen.
[0011] Die erfindungsgemäße räumliche Trennung
der Membrankolben verhindert, dass sich die Membra-
nen der Membrankolben über ein zwischenliegendes
pneumatisches Volumen mit Druck beaufschlagen kön-
nen, sodass im Gegensatz zu dem bekannten Memb-
ranzylinder die Membranen des erfindungsgemäßen
Membranzylinders pneumatisch entkoppelt sind. Eine
gegenseitige pneumatische Beeinflussung der Membra-
nen ist daher ausgeschlossen.
[0012] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des

1 2 



EP 3 715 645 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

hydropneumatischen Membranzylinders ist zur pneuma-
tischen Entkopplung der Membranen vorgesehen, zwi-
schen den Membrankolben ein Kolbenstangenzwi-
schenstück auszubilden, das eine die Zylinderräume
trennende Zylinderzwischenwand durchdringt.
[0013] Vorzugsweise ist die Zylinderzwischenwand
als Bestandteil eines Gehäuseflansches ausgebildet,
wobei der Gehäuseflansch zur Verbindung mit zwei auf
einer gemeinsamen Zylinderachse mit dem Gehäuse-
flansch angeordneten Gehäuseteilen einen an der Zylin-
derzwischenwand angeordneten Ringflansch aufweist.
Somit wird trotz der voneinander getrennten Anordnung
der Zylinderräume, die jeweils einen Membrankolben
aufnehmen, eine insgesamt kompakte Ausbildung des
Membranzylinders ermöglicht.
[0014] Wenn die Membranen der Membrankolben zur
Verbindung mit der Zylinderwand jeweils mit einem Um-
fangsrand zwischen dem Ringflansch und einem Gehäu-
seteil aufgenommen sind, können trotz der abweichen-
den Ausgestaltung des Zylindergehäuses mit zwei von-
einander getrennten Zylinderräumen konventionell aus-
gestaltete Membranen, wie sie aus dem Stand der Tech-
nik bekannt sind, verwendet werden.
[0015] Vorzugsweise erfolgt die Druckbeaufschlagung
der Membrankolben in zwei benachbarten, durch die Zy-
linderzwischenwand und jeweils einen Membrankolben
axial begrenzten Druckkammern, sodass aufgrund der
entsprechend übereinstimmenden Ausgestaltung der
Druckkammern zu beiden Seiten der Zwischenwand ei-
ne entsprechend übereinstimmende Druckfläche der
Membrankolben ermöglicht wird, und bei einer Einfahr-
und Ausfahrbewegung identische Kräfte auf die Memb-
rankolben wirken.
[0016] Vorzugsweise weist das Kolbenstangenzwi-
schenstück einen von einem aus dem Zylindergehäuse
herausgeführten Kolbenstangenteil der Kolbenstangen-
einheit abweichenden Durchmesser auf, sodass das Kol-
benstangenzwischenstück insbesondere einen kleine-
ren Durchmesser als der aus dem Zylindergehäuse he-
rausgeführte Kolbenstangenteil aufweist, und somit zur
Erzielung einer Erhöhung der durch die Kolbenstangen-
einheit übertragenen Zug- oder Druckkräfte die Druck-
fläche der Membrankolben unabhängig vom Durchmes-
ser des herausgeführten Kolbenstangenteils größer aus-
gebildet werden kann.
[0017] Vorzugsweise ist zur Druckbeaufschlagung der
Druckkammern ein die jeweilige Druckkammer radial be-
grenzender Zylinderwandabschnitt mit einer radialen
Druckbohrung versehen, sodass auf die Ausbildung von
Druckanschlüssen an den axialen Stirnflächen der Ge-
häuseteile verzichtet werden kann.
[0018] Wenn zur Entlüftung von jeweils axial durch die
Membranen von den Druckkammern getrennten Entlüf-
tungskammern die Gehäuseteile jeweils mit einer radia-
len Entlüftungsbohrung versehen sind, können die Ent-
lüftungsbohrungen übereinstimmend mit den Druckboh-
rungen in der Mantelfläche des Zylindergehäuses vor-
gesehen werden.

[0019] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform des hydropneumatischen Membranzylinders
anhand der Zeichnung näher erläutert.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 einen hydropneumatischen Membranzylinder
gemäß dem Stand der Technik;

Fig. 2 eine Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen hydropneumatischen Membranzylinders.

[0021] Fig. 2 zeigt einen Membranzylinder 30, der in
einem Zylindergehäuse 31 zur Ausbildung einer Zylin-
derraumanordnung 32 zwei separat ausgebildete Zylin-
derräume 33, 34 aufweist. In den Zylinderräumen 33, 34
ist jeweils ein auf einer Kolbenstangeneinheit 35 ange-
ordneter Membrankolben 36, 37 aufgenommen, wobei
die Membrankolben 36, 37 durch ein Kolbenstangenzwi-
schenstück 47 voneinander beabstandet sind und je-
weils eine Membran 38, 39 aufweisen.
[0022] Zur Ausbildung der voneinander getrennten Zy-
linderräume 33, 34 ist zwischen diesen eine Zylinderzwi-
schenwand 40 vorgesehen, die als Bestandteil eines Ge-
häuseflansches 41 ausgebildet ist, der auf einer gemein-
samen Zylinderachse 42 mit Gehäuseteilen 43, 44 an-
geordnet ist, und über einen am Gehäuseflansch 41 aus-
gebildeten Ringflansch 45 mit den Gehäuseteilen 43, 44
verbunden ist. Zur Verbindung mit dem Zylindergehäuse
31 sind die Membranen 38, 39 der Membrankolben 36,
37 jeweils mit einem Umfangsrand zwischen dem Ring-
flansch 45 und dem jeweils dem Ringflansch 45 benach-
barten Gehäuseteil 43, 44 angeordnet.
[0023] Wie Fig. 2 zeigt, ist der in Fig. 2 linke Memb-
rankolben 36 am Ende des Kolbenstangenzwischen-
stücks 47 der Kolbenstangeneinheit 35 angeordnet, das
die Zylinderzwischenwand 40 durchdringt, und der in Fig.
2 rechte Membrankolben 37 ist am Ende eines Kolben-
stangenteils 46 angeordnet, der aus dem Gehäuseteil
44 herausgeführt ist. Das Kolbenstangenzwischenstück
47 ist gegenüber dem herausgeführten Kolbenstangen-
teil 46 im Durchmesser d1 reduziert und der Membran-
kolben 37 befindet sich an einem Kolbenstangenbund
48 im Übergang zwischen dem Kolbenstangenzwischen-
stück 47 und dem herausgeführten Kolbenstangenteil
46.
[0024] Die Druckbeaufschlagung der Membrankolben
36, 37 erfolgt in zwei benachbarten, durch die Zylinder-
zwischenwand 40 und jeweils einen Membrankolben 36,
37 axial begrenzten Druckkammern 49, 50, wobei zur
Druckbeaufschlagung die in Fig. 2 linke Druckkammer
49 mit einer Druckbohrung 51 versehen ist, die in einem
die Druckkammer 49 radial begrenzenden Zylinder-
wandabschnitt 52 einer Zylinderwand 60 angeordnet ist,
und zur Druckbeaufschlagung der in Fig. 2 rechten
Druckkammer 50 ein die Druckkammer 50 radial be-
grenzender Zylinderwandabschnitt 53 mit einer Druck-
bohrung 54 versehen ist. Die Zylinderwandabschnitte 52
und 53 werden durch den Ringflansch 45 des Gehäuse-
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flansches 41 ausgebildet.
[0025] Eine Druckbeaufschlagung der in Fig. 2 linken
Druckkammer 49 bewirkt eine Einfahrbewegung der Kol-
benstangenstangeneinheit 35 und eine Druckbeauf-
schlagung der Druckkammer 50 bewirkt eine Ausfahrbe-
wegung der Kolbenstangeneinheit 35. Zur Entlüftung von
jeweils axial durch die Membranen 38, 39 der Membran-
kolben 36, 37 von den Drucckammern 49, 50 getrennten
Entlüftungskammern 56, 57, die im Gegensatz zu den
Druckkammern 49, 50, die mit einer Hydraulikflüssigkeit
gefüllt sind, mit einem aus der Umgebungsluft gebildeten
Luftvolumen gefüllt sind, sind die Gehäuseteile 43, 44
jeweils mit einer radialen Entlüftungsbohrung 58, 59 ver-
sehen.
[0026] Aus Fig. 2 wird deutlich, dass die separate An-
ordnung der Membrankolben 36, 37 in jeweils unabhän-
gig voneinander ausgebildeten Zylinderräumen 33, 34
die Ausbildung einer schematisch angedeuteten Druck-
fläche 55 an den Membrankolben 36, 37 ermöglicht, die
in beiden Druckkammern 49, 50 gleich groß ausgebildet
ist, sodass entsprechend übereinstimmende Kolbenkräf-
te und damit übereinstimmende Zug- und Drucckräfte
bei einer Einfahr- beziehungsweise Ausfahrbewegung
generiert werden können, die mit dem herausgeführten
Kolbenstangenteil 46 übertragen werden können. Darü-
ber hinaus kann aufgrund des die Membrankolben 36,
37 miteinander verbindenden Kolbenstangenzwischen-
stücks 47 der Durchmesser d1 des Kolbenstangenzwi-
schenstücks 47 kleiner gewählt werden als der Durch-
messer d2 des herausgeführten Kolbenstangenteils 47,
sodass vergrößerte Kolbenkräfte erzielbar sind.

Patentansprüche

1. Hydropneumatischer Membranzylinder (30) mit ei-
nem Zylindergehäuse (31) und zwei in einer Zylin-
derraumanordnung (32) angeordneten Membran-
kolben (36, 37) mit jeweils einer sich radial zwischen
einer Zylinderwand (60) und einer Kolbenstangen-
einheit (35) erstreckenden Membran (38, 39), wobei
die Membrankolben (36, 37) axial versetzt an der
Kolbenstangeneinheit (35) angeordnet sind, derart,
dass eine Druckbeaufschlagung des einen Memb-
rankolbens (36) ein Einfahren der Kolbenstangen-
einheit (35) und eine Druckbeaufschlagung des an-
deren Membrankolbens (37) ein Ausfahren der Kol-
benstangeneinheit (37) bewirkt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zylinderraumanordnung (32) zwei getrennt
im Zylindergehäuse (31) angeordnete Zylinderräu-
me (33, 34) aufweist, die jeweils einen Membrankol-
ben (36, 37) aufnehmen.

2. Hydropneumatischer Membranzylinder nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen den Membrankolben (36, 37) ein Kol-

benstangenzwischenstück (47) ausgebildet ist, das
eine die Zylinderräume (33, 34) trennende Zylinder-
zwischenwand (40) durchdringt.

3. Hydropneumatischer Membranzylinder nach An-
spruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zylinderzwischenwand (40) als Bestandteil
eines Gehäuseflansches (41) ausgebildet ist, wobei
der Gehäuseflansch (41) zur Verbindung mit zwei
auf einer gemeinsamen Zylinderachse (42) mit dem
Gehäuseflansch (41) angeordneten Gehäuseteilen
(43, 44) einen an der Zylinderzwischenwand (40) an-
geordneten Ringflansch (45) aufweist.

4. Hydropneumatischer Membranzylinder nach An-
spruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Membranen (38, 39) der Membrankolben
(36, 37) zur Verbindung mit der Zylinderwand (60)
jeweils mit einem Umfangsrand zwischen dem Ring-
flansch (45) und einem Gehäuseteil (43, 44) aufge-
nommen sind.

5. Hydropneumatischer Membranzylinder nach einem
der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckbeaufschlagung der Membrankolben
(36, 37) in zwei benachbarten, durch die Zylinder-
zwischenwand (40) und jeweils einen Membrankol-
ben (36, 37) axial begrenzten Druckkammern (49,
50) erfolgt.

6. Hydropneumatischer Membranzylinder nach einem
der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kolbenstangenzwischenstück (47) einen
von einem aus dem Zylindergehäuse (31) heraus-
geführten Kolbenstangenteil (46) der Kolbenstan-
geneinheit (35) abweichenden Durchmesser auf-
weist.

7. Hydropneumatischer Membranzylinder nach An-
spruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kolbenstangenzwischenstück (47) einen
kleineren Durchmesser als das herausgeführte Kol-
benstangenteil (46) aufweist.

8. Hydropneumatischer Membranzylinder nach einem
der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Druckbeaufschlagung der Druckkammern
(49, 50) ein die jeweilige Druckkammer (49, 50) ra-
dial begrenzender Zylinderwandabschnitt (52, 53)
mit einer radialen Druckbohrung (51, 54) versehen
ist.
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9. Hydropneumatischer Membranzylinder nach einem
der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Entlüftung von jeweils axial durch die Mem-
branen (38, 39) von den Druckkammern (49, 50) ge-
trennten Entlüftungskammern (56, 57) die Gehäu-
seteile (43, 44) jeweils mit einer radialen Entlüftungs-
bohrung (58, 59) versehen sind.
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